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Wirtschaftsplan 2021 der städtischen SeniorInnenEinrichtungen 
(SIE)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

17.08.2020 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
01.09.2020 Ausschuss für Soziales Öffentlich zur Vorberatung
08.09.2020 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
24.09.2020 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Es betragen
1.1 im Erfolgsplan €

die Erträge 27.472.600
die Aufwendungen 29.302.700
der Jahresgewinn 0
der Jahresverlust -1.830.100

1.2 im Vermögensplan
die Einzahlungen auf 763.530
die Auszahlungen auf 763.530

2. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0

2.1 der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigung auf 0

2.2 der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 4.000.000

3. die Stellenübersicht 2021 nebst Änderungsliste (Anlage 8, 8a, 8b).

Der Festsetzung des Wirtschaftsplans 2021 der städtischen SeniorInnenEinrichtungen im
Fachbereich 2 Wirtschaft und Soziales für das Geschäftsjahr 2021 wird gemäß Anlagen 1-
12 im Rahmen der Haushaltssatzung 2021 zugestimmt.
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Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen: Ergebnis: 
1.203 - Beteiligungscontrolling Zustimmung
1.201 - Haushalt und Steuerung Zustimmung

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

Die Belange von Kindern und Jugendlichen 
sind nicht betroffen.

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

x vorgeschrieben durch:  
§§ 77, 97 GO SH

Finanzielle Auswirkungen: x Ja
Der Jahresfehlbetrag i.H. v. 1.830.100 Euro 
wird im Haushalt 2021 geordnet.
Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: x Nein 
Ja – Begründung:

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:
Siehe Vorbericht (Anlagen 1 und 2)
Anlagen:
Anlage 1 und 2 – Vorbericht
Anlage 3 bis 12 – Wirtschaftsplan

Senator Sven Schindler



Hansestadt Lübeck Anlage 12.502 SeniorInnenEinrichtungenVorbericht allgemeiner Teil:Realisierung der Vision 2030In den 2020er Jahren wird in Lübeck der Bedarf an stationären Pflegeplätzen kontinuierlichsteigen (rund +800 Plätze bis 2030). Die Hansestadt Lübeck trägt mit den SIE dazu bei, imRahmen ihrer kommunalen Daseinsvorsorge, diese absehbaren Bedarfe mit abzudecken undUnterversorgungen vorzubeugen.
Die „Vision 2030“ sieht eine quartiersbezogene (sozialraumorienterte) Versorgung älterer
Menschen vor. Ziel sind lokale Versorgungsketten Wohnen – Service – Pflege. Die
Zielsetzungen der Pflegestärkungsgesetze („ambulant vor stationär“) werden aufgegriffen.Konkret bedeutet das eine konzeptionelle Weiterentwicklung der SIE ebenso wienotwendige Immobilienkonzepte für die SIE- Standorte.Der vorgelegte Wirtschaftsplan 2021 kann allerdings noch keinen Ausblick auf Auswirkungender Vision 2030 geben. Ziel wird es sein, erste unternehmensrelevante Veränderungen zwarschon im Zeitrahmen der mittelfristigen Finanzplanung eintreten zu lassen, belastbareAussagen können allerdings in diesem Wirtschaftsplan noch nicht getroffen werden. Aktuell werden erste Konzepte erarbeitet, die die Vision 2030 inhaltlich weiter ausgestalten.In einem begleitenden Prozess mit unterstützender Beratung erfolgt die notwendige Vertiefung. Insbesondere wird dabei die Frage zu klären sein, welche Umsetzungsschritte inhaltlich undstrukturell zur Optimierung der SIE erforderlich sind und wie diese Schritte zeitlich undorganisatorisch in den laufenden Betrieb eingepasst werden können. Das Thema derBestandsimmobilien und ihrer Eignung zur Anpassung des laufenden Betriebes an modernePflegeformen ist dabei von tragender Bedeutung.Die Konzeption einer optimierten SIE wird sich an der Zukunftsvision SIE 2030 orientieren undmehr als nur stationäre Pflege anbieten. Soweit dafür Neubauten erforderlich werden, solltendiese nach aller Möglichkeit nicht am Rande, sondern in den Herzen von Stadtteilen entwickeltwerden, um den Anforderungen, die die Vision 2030 stellt, gerecht zu werden.



Der FB2 wird eine Konzeptskizze entwerfen, die in einem Zeit- und MaßnahmenplanUmsetzungsschritte darstellen wird, um die SIE für die Zukunft besser aufzustellen.Für das Jahr 2021 ist mit einem Fortschreiten und wahrscheinlicher Weise ersten konkretenProjektskizzen für die Umsetzung der Vision 2030 zu rechnen. Dies geschieht schon jetztfortlaufend in ständiger Abstimmung zwischen der Fachbereichsleitung und den SIE.Als Grundlage für Projekte und Umsetzungen, im Rahmen der Vision 2030, ist einewirtschaftliche Stabilisierung und spürbare Defizitreduzierung unerlässlich. Diesbezüglichfinden/fanden im Spätsommer/Herbst 2020 Pflegesatzverhandlungen statt. Diese, mit demausdrücklichen Ziel, eine Kostendeckung der aktuellen Ist-Kosten, soweit gegenüberden Kostenträgern irgend möglich, umzusetzen. Die vorliegende Wirtschaftsplanung für 2021 geht von einem wesentlichen Entgeltzuwachs,nach Abschluss der derzeit laufenden Pflegesatzverhandlungen, aus. 
Aufgrund der signifikanten Erhöhungen, ist eine „Belegungsdelle“ nicht auszuschließen. Dieseist einerseits durch personelle Reaktionen in weiten Teilen abfederbar und ist imWirtschaftsplan mit der Hinterlegung von rund 70 % der angepeilten Entgeltsteigerungenhinterlegt. Anzumerken ist ferner, dass die Planansätze für 2021 und deren tatsächlicheRealisierung, unter einer monatelangen besonderen wirtschaftlichen Herausforderung inFolge der Corona-Pandemie zu sehen sind. Die wirtschaftlichen Herausforderungen benennen sich auf eine längerfristig gesunkeneAuslastung, dies unter anderem wesentlich auf Grundlage Länderspezifischer Corona-Erlasse(Quarantänevorhaltungen) und einem an wichtigen Wirtschaftsgüterkosten zu erkennenden,signifikanten Preisanstieg. Eine politisch zugesicherte und beantragte Kostenerstattung istnoch nicht final realisiert. Von daher lassen sich die Kostenauswirkungen derzeit nur grobabschätzen. Ungeachtet dieser wirtschaftlichen Unsicherheit liegt dem Planansatz für 2021 einezurückhaltende, gleichwohl signifikante Senkung des Defizites der SIE zugrunde. Gesetzliche GrundlagenKommunale Altenpflegeheime sind in Schleswig-Holstein öffentlich- rechtlicheEinrichtungen nach § 97 der Gemeindeordnung (GO Schl.- H.), für die aufgrund gesetzlicherVorschriften Sonderrechnungen geführt werden müssen. Für das in § 97 der Gemeindeordnung aufgeführte Sondervermögen gilt eingeschränkt dieEigenbetriebsverordnung (EigVO) des Landes Schleswig-Holstein. Gemäß § 12 EigVO ist einWirtschaftsplan aufzustellen. Ferner wurde im Rahmen der Verabschiedung  des Rahmenplans zur Frauenförderung 2013festgelegt, dass zukünftig der Frauenförderplan Bestandteil des Wirtschaftsplanes werden soll.Auf dieser Grundlage ist der Frauenförderplan dem Wirtschaftsplan der SIE beigefügt (Anlage



Hansestadt Lübeck Anlage 22.502 SeniorInnenEinrichtungen Vorbericht nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 EigVOzum Wirtschaftsplan 20211.  Erläuterungen zum ErfolgsplanDer Erfolgsplan ist nach § 13 Abs. 1 i.V.m. § 21 Abs. 1 EiGVO sowie nach den Vorschriftender Pflegebuchführungsverordnung (PBV) gegliedert. Die Planung der Erträge undAufwendungen erfolgt auf der Grundlage der definitiven Ist-Werte des Wirtschaftsjahres2019 unter Berücksichtigung der bisherigen Entwicklung im Wirtschaftsjahr 2020 sowiederjenigen Sachverhalte, die wesentlichen Einfluss auf die Ergebnisse desWirtschaftsjahres 2021 nehmen.In der Kommentierung wird in der Regel ein Vergleich der Ergebniswerte des Jahres  2019gezogen, um einen reinen Planzahlenvergleich zu vermeiden und die geplante Entwicklungauf der Grundlage einer real eingetretenen Ausgangslage zu interpretieren.Die erste Einflussgröße auf das Wirtschaftsergebnis des Jahres 2021 ist die Planung der Erträge imBereich der Pflegeleistungen. Im Herbst 2020 wird eine Anpassung der Pflegevergütungssätze füralle Einrichtungen beantragt, die mindestens ein Jahr Gültigkeit haben wird. Das Ergebnis liegtnoch nicht vor. Es wird mit einer deutlichen Steigerung ab Herbst 2020 gerechnet, die sich aber  gemäß des kaufmännischem Vorsichtsprinzips nur anteilig in der Wirtschaftsplanung  niederschlagensoll.Die zweite Einflussgröße ist die zu erwartende Bewohner:innenstruktur. Bei der Einnahmen-berechnung wurde die aktuelle Pflegegradstruktur des Jahres 2020 zu Grunde gelegt.Der dritte Einflussfaktor ist die erwartete Nachfrageentwicklung im vollstationären Pflegebereich.Die Auslastung im Jahr 2019 lag bei insgesamt 96,4%. Die aktuelle Auslastung aller Einrichtungenliegt unter Berücksichtigung der Corona-Pandemie bei rund 95,8%.Bei der Wirtschaftsplanung 2021 wird von einer Gesamtauslastung von rund 94 % ausgegangen.Diese Senkung zu den Auslastungen der Vorjahre beziffert die aufgrund der Entgeltsteigerungnicht auszuschließende "Belegufgsdelle". Die Gesamtbettenzahl der SIE beträgt wie im Vorjahr 591.Vierte bedeutsame Einflussgröße ist die Entwicklung der Personalkosten. Die Berechnung erfolgtauf der Grundlage der Bewertung aller Stellen des Stellenplanes 2020 (stand: 30.06.2020). Ergebnisbeeinflussende Personalkostenänderungen (z.B. erwartete Tarifsteigerungen im Herbst2020, die sich im Planjahr 2021 auswirken werden, oder die Gemeindeunfallversicherung (GUV))wurden berücksichtigt und sind in die Berechnungen eingeflossen. Die Personalaufwandsquote(Personalaufwand zu Umsatzerlöse) konnte merklich gesenkt werden und liegt gemäß Wirtschafts- plan 2021 bei rund 79,5 % (Ist 2019= 82,1 %). Bei der Ermittlung der Sachkosten für das neue Wirtschaftsjahr wurden die Jahresrechnung 2019, dieErwartungsdaten 2020 sowie die veränderten Bettentage in 2021 berücksichtigt.  Grundsätzlich planen wir Sachkostensteigerungen in Höhe von rund 2,3 % gegenüberdem Vorjahr. Von dieser Grundregel wird in verschiedenen Aufwandspositionen, wie zum BeispielEnergie, Mieten, Abschreibungen (AfA) und Lebensmittel, abgewichen und individuell berechnet.Hier liegen vorgegebene, vertraglich fixierte, investitionsabhängige oder sonstigebeschäftigungsunabhängige Kosten vor.Für das Wirtschaftsjahr 2021 wird mit einem konservativen Jberechnetem Jahresverlust in Höhe von 
rund T€ -1.830 gerechnet. An Gegensteuerungsmaßnahmen, verbunden mit weiteren Einspareffekten wird weiterhin intensiv gearbeitet. Es wird weiterhin eine regelmäßige, kostendeckende Vergütungs-verhandlungstätigkeit mit den Kostenträgern stattfinden. Die Hansestadt Lübeck bekennt sich zuihrer soziealen und kommunlalen Verantwortung zu den SIE als verlässliches, städtisches undstationäres Pflegeangebot.In den zurückliegenden Monaten wurde für die SeniorInnenEinrichtungen das Zukunftskonzept
„Vision 2030 - Älter werden, aber im Quartier bleiben“ weiter entwickelt. Es erfolgt eine städtischeKonkretisierung der Planungen. 
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Der FB2 hat eine Konzeptskizze entworfen, die den Abbruch von bestehendenPflegeeinrichtungen vorsieht - und in zeitlich logischem Zusammenhang gleichzeitig den Neubau von Einrichtungen beschreibt, sodass ein geordneter Umzug von einer alten in eine neueEinrichtung erfolgen kann. Die Konzeption von Neubauten orientiert sich an der Zukunftsvision SIE 2030 und sieht fachliche,inhaltliche Weiterungen des bislang ausschließlich stationäres Pflegeangebot vor.2.   Erläuterungen zur ErfolgsübersichtDie Erfolgsübersicht (Anlage 4) zeigt die geplanten Betriebsergebnisse der beidenLeistungszweige der städtischen SeniorInnenEinrichtungen. Für den Pflegebetrieb (sieben Häuser)zeigt die Erfolgsübersicht des Jahres 2021, dass die Personalkosten mit rund  71,6 % desGesamtaufwands den weitaus größten Posten darstellen, Materialaufwand mit 13,6 % denzweitgrößten Faktor.  Andere betriebliche Aufwendungen, wie z.B. Mieten, bilden mit 13,5 %den drittgrößten Kostenfaktor. Diese drei Hauptfaktoren verursachen also rund 99 % derGesamtkosten des Pflegebereichs. Das Planungsergebnis des gemeinnützigen
Betriebszweiges "Betreutes Wohnen" liegt bei rund +T€ 1. 3.  Erläuterungen zum VermögensplanDer Vermögensplan (Anlage 5) ist entsprechend der Anlage 3 zur Ausführungsanweisung zurEigVO gegliedert. Die Ausgaben des Vermögensplanes für das Wirtschaftsjahr 2021 liegen bei
rund T€ 764 aufgrund von erforderlichen Ersatzbeschaffungen im materiellen undimmateriellen Bereich.4. Erläuterungen zur FinanzplanungDie Finanzpläne (Anlagen 6+7) sind bis zum Jahre 2025 fortgeschrieben. Aufgrundbestehender Vorschriften sind Gewinne und Verluste auf neue Rechnungvorzutragen. Verluste sind durch Haushaltsmittel auszugleichen, soweit sie nichtdurch Rücklagen bzw. Jahresgewinne der folgenden fünf Jahre getilgt werden.5.  Erläuterung zur StellenübersichtDie Stellenübersicht 2021 (Anlage 8) in der Fassung der Anlage 8a (Änderungsliste) enthält alle fürden Betrieb der Pflegeeinrichtungen, des Betreuten Wohnens und der Zentralverwaltungvorhandenen Stellen. Ferner sind  Stellenplanquerschnitte nach Entgeltgruppen in Form derAnlage 9 beigefügt.6.  Erläuterung zum FrauenförderplanBei der Verabschiedung des Rahmenplans zur Frauenförderung 2013 wurde als Neuerung
festgelegt:  „Die Umsetzung sowohl des Maßnahmenplans als auch der konkreten Aktivitäten im benannten Handlungsfeld obliegt den Personalverantwortlichen in den Fachbereichen und Betrieben. Der Grad der Umsetzung sowie ggfs. auftretende Probleme im Berichtszeitraum werden im Controlling regelhaft aufgenommen unddokumentiert und den Personalstellen für die nach zwei Jahren zu erstellendenBerichte zur Verfügung gestellt. Für die Kernverwaltung erfolgt dies über denPersonalbericht; für die Eigenbetriebe / Sondervermögen  über den Wirtschaftsplan (Anlage12 ). 2



Hansestadt Lübeck Anlage 32.502 - SeniorInnenEinrichtungenErfolgsplan nach § 13 Abs. 1 EigVOfür das Wirtschaftsjahr 2021 vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019
€ € €1.-3. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen, einschl. 26.828.200 24.208.500 23.864.393der Erträge aus Unterkunft, Verpflegung und Betreuung4. Umsatzerlöse nach §277 HGB, soweit nicht in Nr.1-3 enthalten 669.300 637.100 669.6675. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 135.000 25.000 76.9946. Sonstige betriebliche Erträge 189.600 201.600 323.596Zwischenergebnis 27.822.100 25.072.200 24.934.6507. PersonalaufwandLöhne und Gehälter einschließlich  Sozialabgaben und Aufwendungen fürAltersversorgung 21.340.800 20.737.600 20.152.2588. Materialaufwand 3.974.500 3.881.600 4.433.2339. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 150.000 146.400 143.29410. Steuern, Abgaben, Versicherungen 192.400 142.500 181.29211. Mieten, Pacht, Leasing 2.962.000 2.895.700 2.321.944Zwischenergebnis -797.600 -2.731.600 -2.297.37112. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-gegenstände und Sachanlagen sowie auf Forderungen 333.500 264.200 271.95513. Aufwendungen für Instandhaltung 269.500 227.500 250.51214. Sonstige betriebliche Aufwendungen 395.000 218.800 316.385Zwischenergebnis -1.795.600 -3.442.100 -3.136.22315. Zins- und ähnliche Erträge 500 500 52116. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.000 35.000 31.44917. Jahresüberschuß (+)/Jahresfehlbetrag (-) -1.830.100 -3.476.600 -3.167.151



Erläuterungen zum Erfolgsplan 2021: vorl. Ergebniszu Nr. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen Planansatz Planansatz Jahresrechnung1.-3. einschließlich der Erträge aus Unterkunft, 2021 2020 2019Verpflegung und Betreuung € € €(Stationäre Pflegeleistungen) 26.478.200 24.208.500 23.864.393Die Ermittlung der Erträge 2021 des vollstationären Pflegebereichs (+rd. 11% ggü. 2019) beruht auf einerAuslastungsannahme von durchschnittlich 94 % (2019=96,4%, aktuell=95,6%). Trotz steigenderNachfrageentwicklung kann sich die positive Ergebnisentwicklung der Vergütungsvereinbarung, die mit demZiel einer vollen Kostendeckung geführt werden,  auf die Auslastungslage auswirken. Umsatzerlöse werden aufBasis einer Gesamtbettenkapazität von durchschnittlich 591 Plätzen ermittelt. Davon werden 43 Plätze in dergerontopsychiatrischen Abteilung der SIE Am Behnckenhof vorgehalten. In den Umsätzen werden diegeplanten Pflegeentgelteanpassung sowie die Erstattungen der zusätzlichen Betreuungskräfte nach § 43b SGBXI eingerechnet. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Umsatzerlöse nach § 277 HGB, soweit nicht in Nr.1-3 € € €4. enthaltena) Betreuungsentgelte Betreutes Wohnen 332.000 315.000 332.415b) Inkontinenzerstattungen 157.000 157.000 158.772c) Stationärer Mittagstisch 135.100 137.000 132.154d) sonstige Erträge/Erstattungen 45.200 28.100 46.326669.300 637.100 669.667Es wird mit nahezu ähnlichen Erlösen nach § 277 HGB wie im Vergleichsjahr 2019 gerechnet. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Sonstige betriebliche Erträge € € €5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 135.000 25.000 76.994Aufgrund der seit dem Jahr 2020 neuen Ausbildungfondsvergütungen kommt es bei den sonstigenbetrieblichen Erträgen zu deutlich höheren Erträgen (ca. +75% ggü. 2019). Dem gegenüber stehenhöhere Ausbildungsfondszahlungen, die sich im Bereich sonstige Personalkosten niederschlagen. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Sonstige betriebliche Erträge € € €6. a) Dienstleistungen, Energielieferungen Stift. HGH 60.000 65.000 56.508b) Sonstige Erstattungen, Therapietrakt 25.000 25.000 25.555c) Übrige 104.600 111.600 241.533189.600 201.600 323.596Der Planansatz der sonstigen betrieblichen Erträge ist gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um rund 41 % geringer,u.a. wegen nicht planbarer Ansätze bei den periodenfremden Erträgen und Einzelwertberichtigungen.



vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Personalaufwand € € €7. Löhne und Gehälter und sonstige Personalaufwendungen 16.645.900 16.175.400 15.736.379soziale Aufwendungen und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 4.694.900 4.562.200 4.415.879Gesamt 21.340.800 20.737.600 20.152.258Die Gesamtpersonalkosten 2021 sind insgesamt im Vergleich zum Ergebnis 2019 um rund 5,9 % erhöht.Ergebnisbeeinflussende Personalkostenänderungen durch Tarifverhandlungen im Jahr 2020 (rund +3,3%)sowie angepasste Kosten der Gemeindeunfallversicherung  wurden berücksichtigt. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Materialaufwand € € €8. a) Lebensmittel 1.150.000 1.090.000 1.119.415b) Pflege- und Betreuungsaufwand 581.000 794.600 1.098.733c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.142.000 1.049.500 1.137.484d) Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf 1.101.500 947.500 1.077.6013.974.500 3.881.600 4.433.233Insgesamt liegen die Kosten des Materialaufwands gegenüber dem Ergebnis 2019 um rund -11 % niedriger.Hauptursächlich ist der im Bereich Pflege- und Betreuungsaufwendungen geringere Planansatz für Leiharbeitskosten . vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Steuern, Abgaben, Versicherungen € € €10. Abgaben 187.700 135.200 176.653Versicherungen 4.700 7.300 4.639192.400 142.500 181.292Aufgrund angepasster Planansätze wird im Bereich der Abgaben (u.a. Gebühren für Abfallbeseitigung) mit einerErhöhung von rund +6% gerechnet. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Mieten, Pacht, Leasing € € €11. SIE Dreifelderweg (Stift. Vereinigte Testamente, kurz VT*) 353.000 338.400 225.462SIE Prassekstraße (Stift. Vereinigte Testamente*) 293.500 293.500 244.170SIE Elswigstraße (Stift. Vereinigte Testamente*) 325.700 325.700 267.582SIE Dornbreite (Stift. Vereinigte Testamente*) 378.300 350.300 258.610SIE Solmitzstraße (GGTrave*) 546.600 546.600 567.977SIE Am Behnckenhof (Vonovia*) 440.200 440.500 450.866SIE Heiligen-Geist-Hospital (Stift. Heiligen-Geist-Hospital*) 562.700 562.700 293.311Sonstiges 0 6.000 -14.520Gerätemieten 62.000 32.000 28.486(* Vermieter) 2.962.000 2.895.700 2.321.944Die Aufwendungen für Mieten, Pacht und Leasing haben sich gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um rund +28 %erhöht. Hauptursache sind die bekannten Mieterhöhungen der Häuser der VT und des Heiligen-Geist-Hospitals.



vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnungzu Nr. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 2021 2020 201912. gegenstände und Sachanlagen € € €Immaterielle Vermögensgegenständeund Sachanlagen 333.500 264.200 271.955333.500 264.200 271.955Die geplanten Abschreibungen im Jahr 2021 sind gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um rund +23 % höher.Die Ursache liegt hauptursächlich in der Umsetzung von geplanten und notwendigen Ersatzbeschaffungen (z.B.für Pflegebetten, Möbel etc.) und in der Beschaffung von Software/Softwarelizenzen. vorl. Ergebnis  Planansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Aufwendungen für Instandhaltung/Wartung € € €13. Instandhaltung und Wartung 269.500 227.500 250.512269.500 227.500 250.512Aufgrund angepasster Planansätze wird mit einer Erhöhung der Aufwendungen für Instandhaltung undWartung von rund +7,6% gerechnet. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Sonstige betriebliche Aufwendungen € € €14. a) Personalnebenkosten 297.000 108.800 115.397b) Periodenfremde Aufwendungen 23.000 10.000 22.288c) anderer sonstiger betrieblicher Aufwand 75.000 100.000 178.700395.000 218.800 316.385Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit rund 25% höher als im Vergleichsjahr 2019.Hauptursächlich liegt es an den seit 2020 zu zahlenden Beiträgen an den Ausbildungsfonds Schleswig-Holsteinsowie höher geplante Fortbildungsmaßnahmekosten. vorl. ErgebnisPlanansatz Planansatz Jahresrechnung2021 2020 2019zu Nr. Zins- und ähnliche Aufwendungen € € €16. Aufzinsung der Pensionsrückstellung 35.000 35.000 31.44935.000 35.000 31.449



Hansestadt Lübeck Anlage 42.502 - SeniorInnenEinrichtungen Pflege- Betreutebetrieb Alten- Betragwohnungen insgesamt
€ € €1. Materialaufwand 3.970.050   4.450   3.974.500   2. Löhne und Gehälter einschließlichSozialabgaben und Aufwendungen fürAltersversorgung 21.039.800   301.000   21.340.800   3. Abschreibungen 333.374   126   333.500   4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.000   0   35.000   5. Andere betriebliche Aufwendungen 3.941.300   27.600   3.968.900   Summe 1 bis 5 29.319.524   333.176   29.652.700   6. Betriebserträge 27.488.600   334.000   27.822.600   Jahresgewinn (+)/Jahresverlust (-) -1.830.924   824   -1.830.100   

Erfolgsübersicht nach § 13 Abs. 4 EigVOfür das Wirtschaftsjahr 2021



Hansestadt Lübeck Anlage 52.502 - SeniorInneneinrichtungenEinzahlungen PLANANSATZ vorl.  Ergebnis derJahresrechnung2021 2020 2019Nr. Bezeichnung € € €1 2 3 4 51   Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-  gegenstände und Sachanlagen 763.530    671.500    367.093763.530   671.500   367.093Auszahlungen PLANANSATZ vorl.Ergebnis derJahresrechnung2021 2020 2019Nr. Bezeichnung € € €1 2 3 4 51    Software, Lizenzen (*) 180.000    250.000    29.0072    Betriebsbauten auf fr. Grundstücken 0    0    03    Mietereinbauten 0    0    04    Einrichtungen und Ausstattungen (**) 583.530    421.500    338.086763.530   671.500   367.093(*) u.a. erforderliche Ersatzbeschaffungen Buchhaltungsprogramm, Lizenzen(**) u.a. erforderliche Ersatzbeschaffungen von technische Ausstattungen, Pflegebetten, Möbel etc.
Vermögensplan nach § 14 EigVOfür das Wirtschaftsjahr 2021



Hansestadt Lübeck Anlage 62.502 - SeniorInneneinrichtungen 2021 2022(*) 2023 (*) 2024 (*) 2025 (*)Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€Einzahlungen1 EigenmittelRücklagen 0    0    0    0    0    2 Abschreibungen 334    334    334    334    334    3 Sonstige Einnahmen 0    0    0    0    0    Summe der Einnahmen 334    334    334    334    334    2021 2022(*) 2023 (*) 2024 (*) 2025 (*)Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€Auszahlungen1 Einrichtungen und Ausstattungen etc. 334    334    334    334    334    Summe der Ausgaben 334    334    334    334    334    (*) Eine Fortschreibung der Auszahlungen ist für die Jahre 22-25 nicht möglich. Diedargestellten Werte sind sozusagen Platzhalter, da die Auszahlungshöhe mit denAnschaffungskosten korreliert, welche verlässlich für 5 Jahre nicht vorhersehbar sind.
Finanzplan nach § 16 Nr. 1 EigVOfür das Wirtschaftsjahr 2021



Hansestadt Lübeck Anlage 72.502 - SeniorInneneinrichtungen 2021 (*) 2022 (*) 2023 (*) 2024 (*) 2025 (*)Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€A Einnahmen1 Zuweisungen der Stadt 1.830 (*) (*) (*) (*)Summe der Einnahmen 1830 0 0 0 0B Ausgaben1 Ablieferung an die Stadt 150    154    157    160    164    (Interne Leistungsverrechnungen)Summe der Ausgaben 150    154    157    160    164    (*)  Ausgaben: Bei den Sachkosten wird p.a. eine Steigerung der Kosten von rund 2,3% angesetzt.     Einnahmen: Die ggf. weiterhin notwendigen Zuweisungen der Stadt lassen sich seriöserweise     erst im Wirtschaftsplan 2022 zuverlässig darstellen. Grund hierfür ist eine angezeigte     Entwicklungsbeobachtung der wirtschaftlichen Situation, da die SIE 2021erstmals seit mehr als     10 Jahren in Richtung Kostendeckung finanziert sein sollen.
Finanzplan nach § 16 Nr. 2 EigVOfür das Wirtschaftsjahr 2021



Hansestadt Lübeck Anlage 82.502 - SeniorInneneinrichtungen1 3 4Einrichtung Anz. der Planstellen Anz. der Planstellen Ist Anz. der PlanstellenVorjahr Vorjahr VZÄ 30.06. lfd. Jahr VZÄVerwaltung 27 25,25 24,25 26,25Dreifelderweg 51 41,75 30,56 42,75Prassekstraße 50 40,75 34,25 41,25Elswigstraße 50 41,50 35,49 41,50Dornbreite 51 43,00 34,78 44,00Solmitzstraße 72 61,75 48,26 61,75Am Behnckenhof 54 47,25 35,92 47,25Geronto Am Behnckenhof 41 30,00 16,03 30,00Heiligen-Geist-Hospital 54 44,50 39,78 44,50Gesamt 450 375,75 299,32 379,251 3 4Anz. der Planstellen Anz. der Planstellen Ist Anz. der PlanstellenVorjahr Vorjahr VZÄ 30.06. lfd. Jahr VZÄBeamte 1 1,00 1,00 1,00Beschäftigte 450 376 299 379Gesamt 451 377 300 380
Stellenübersicht 2021Zusammenstellung22





























































Meldebogen Rahmenplan zur Frauenförderung durch Dienststellen der HL                       Anlage 12.2Unterrepräsentanzen von Frauen und Zielvorgaben 2022Anzahl Beschäftigte Frauenanteil in Prozent Frauenanteil in Prozent Anzahl einzust. Frauen1 0,00 50,00 0,56 33,33 50,00 11 0,00 50,00 0,5Verdeutlichung der gravierenden ProblemfelderIn der Besoldungsgruppe A12 beträgt die Frauenquote null Pozent .In der Entgeltsgruppe 11 beträgt die Frauenquote 33,33 Prozent und in der Entgeltsgruppe 12 null Prozent.Handlungsfelder und Maßnahmen bis 2020Bis Ende 2022 wird ein Stelleninhaber EG 11 ausscheiden.Die weiteren Stelleninhaber der  Entgeltsgruppe 11 und der Stelleninhaber A12 werden nicht ausscheiden.Bei Ausscheiden der Stelleninhaber soll der Frauenanteil durch gezielte Stellen-ausschreibungen und Ansprache von Frauen erhöht werden.
2019 Ziel für 2022Besoldungsgruppe BBesA 12Entgeltgruppe TVöDEG 11EG 12



Beschäftigte d.Tarifgruppe P
SeniorInneneinrichtungen

Anlage 12.3.1
Istanalyse 31.12.2019

Frauenförderplan
Beschäftigte der Tarifgruppe P( Beschäftigte im Pflegedienst ) Beschäftigte insgesamt

davon Frauennachrichtlich
Ziel 1Ziel 2

Vergütungs-Ganztags-TeilzeitkräftePersonal-Ganztag
s-TeilzeitkräftePersonal-Frauenkapaz.Frauen von

Beurlaubteentsprechend Frauen-Anzahlsofern das Prinzip derAn
zahlfehlende Kapazitätfrühester

gruppekräftePersonen Arbeitszeitvol.kapazität B+Dkräfte
PersonenArbeitszeitvol.kapazität F+Hin %Beschäftigte

InsgesamtFrauenanteil nächstniedrigeZielvorgabe 1 nicht
FrauenZeitpunkt

I x 100 : Einsgesamt in %Vergt.-Gruppe
greift, PersonalkapzitätP-I bzw. R-I (F+G)x100:(B+C)(Personalkapazität)Frau

en mind. 5%(aufgerundet)
ABCDEF

GHIKL
MNOPQ

RST
P 513,00149,0097,58110,5810,

00124,0078,8688,8680,3682,
722,001,00

P 64,0011,007,0011,003,
0011,007,0010,0090,9193,

33
P 760,0058,0038,6398,6342,

0054,0035,6377,6378,7181,
362,001,00

P 1215,001,000,7615,7612,
001,000,7612,7680,9681,

25
P 132,000,000,002,002,

000,000,002,00100,00100,
00

P 148,000,000,008,007,
000,000,007,0087,5087,

50
Gesamt102,00219,00143,97245,9776,

00190,00122,25198,2580,6082,
8742 Seite 1



Auszubildende
SeniorInneneinrichtungen

Anlage 12.3.2
Istanalyse 31.12.2019

Frauenförderplan
Auszubildende Beschäftigte insgesamt

davon Frauennachrichtlich
Ziel 1Ziel 2

Vergütungs-Ganztags-TeilzeitkräftePersonal-Ganztag
s-TeilzeitkräftePersonal-Frauenkapaz.Frauen von

Beurlaubteentsprechend Frauen-Anzahlsofern das Prinzip derAn
zahlfehlende Kapazitätfrühester

gruppekräftePersonen Arbeitszeitvol.kapazität B+Dkräfte
PersonenArbeitszeitvol.kapazität F+Hin %Beschäftigte

InsgesamtFrauenanteil nächstniedrigeZielvorgabe 1 nicht
FrauenZeitpunkt

I x 100 : Einsgesamt in %Vergt.-Gruppe
greift, PersonalkapzitätP-I bzw. R-I (F+G)x100:(B+C)(Personalkapazität)Frau

en mind. 5%(aufgerundet)
ABCDEF

GHIKL
MNOPQ

RST
25,000,000,0025,0020,000,00

0,0020,0080,0080,00
Gesamt250025

20002080,0080,
00 Seite 1



Beamte
SeniorInneneinrichtungen

Anlage 12.3.3
Istanalyse 31.12.2019

Frauenförderplan
Beamtinnen und Beamte Beschäftigte insgesamt

davon Frauennachrichtlich
Ziel 1*)Ziel 2*)

Besoldungs-Ganztags-TeilzeitkräftePersonal-Ganztag
s-TeilzeitkräftePersonal-Frauenkapaz.Frauen von

Beurlaubteentsprechend Frauen-Anzahlsofern das Prinzip derAn
zahlfehlende Kapazitätfrühester

gruppekräftePersonen Arbeitszeitvol.kapazität B+Dkräfte
PersonenArbeitszeitvol.kapazität F+Hin %Beschäftigte

InsgesamtFrauenanteil nächstniedrigeZielvorgabe 1 nicht
FrauenZeitpunkt

I x 100 : Einsgesamt in %Vergt.-Gruppe
greift, PersonalkapzitätP-I bzw. R-I (F+G)x100:(B+C)(Personalkapazität)Frau

en mind. 5%(aufgerundet)
ABCDEF

GHIKL
MNOPQ

RST
geh. Dienst A121,000,000,001,000,

000,000,000,000,000,
00 0,000,00

Gesamt1,000,0001
00000,000,0

0
*)  Zielvorgaben durch den Personal-und Organisationsservice

Seite 1



Beschäftigte TVöD
SeniorInneneinrichtungen

Anlage 12.3.4
Istanalyse 31.12.19

Frauenförderplan
 Beschäftigte TVöD Beschäftigte insgesamt

davon Frauennachrichtlich
Ziel 1Ziel 2

Entgelts-Ganztags-TeilzeitkräftePersonal-Ganztag
s-TeilzeitkräftePersonal-Frauenkapaz.Frauen von

Beurlaubte entsprechend Frauen-Anzahlsofern das Prinzip derAn
zahlfehlende Kapazitätfrühester

gruppekräftePersonenArbeitszeitvol.kapazität B+Dkräfte
PersonenArbeitszeitvol.kapazität F+Hin %Beschäftigte

InsgesamtFrauenanteil nächstniedrigeZielvorgabe 1 nicht
FrauenZeitpunkt

I x 100 : Einsgesamt in %Vergt.-Gruppe
greift, PersonalkapzitätP-I bzw. R-I (F+G)x100:(B+C)(Personalkapazität)Frau

en mind. 5%(aufgerundet)
ABCDEF

GHIKL
MNOPQ

RST
10,0011,006,006,000,

0011,006,006,00100,00100,
00

22,0045,0031,4233,422,
0040,0028,1730,1790,2889,

361,001,00
2Ü7,0084,0064,7571,757,

0081,0062,2569,2596,5296,
701,001,00

38,009,0013,8921,895,
007,009,3914,3965,7470,

592,002,00
517,007,004,2521,258,

007,004,2512,2557,6562,
50

61,005,002,893,891,
005,002,893,89100,00100,

00
84,006,003,507,502,

006,003,505,5073,3380,
00

9a5,001,000,385,384,
001,000,384,3881,4183,

33
9b4,002,001,255,252,

002,001,253,2561,9066,
67

116,000,000,006,002,
000,000,002,0033,3333,

33
121,000,000,001,000,

000,000,000,000,000,
00

Gesamt55,00170,00128,33183,3333,
00160,00118,08151,0882,4185,

7844 Seite 1
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